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Bedeutung für das Trinkwasser

Der pH-Wert wirkt sich auf den Geschmack des 

Trinkwassers aus. Die Wirksamkeit von 

Chlorungsmaßnahmen in den Wasserwerken ist 

abhängig vom pH-Wert des Wassers. 

Niedrige pH-Werte (<  pH 6)  im Wasser 

ermöglichen die Bildung von Kohlensäure aus 

Bikarbonaten. Dadurch können Betonteile 

angegriffen und darin  verbaute Metalle wie 

Baustahl korrodiert werden. 
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Hinweise zum Grundwasserbericht

Berücksichtigt wurde für den Grundwasserbericht 

der Datenbestand der Messprogramme 

„Wasserrahmenrichtlinie-Güte“ und „Grundwasser 

Güte“.

Der vollständige Grundwasserbericht 

Niedersachsen ist auf der Internetseite des 

Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, 

Energie, Bauen und Klimaschutz abrufbar. Auf 

der Homepage des NLWKN sind Informationen 

zum Grundwasserbericht unter Wasserwirtschaft 

→ Grundwasser eingestellt.

Weitere Informationen zum Parameter können  

für einzelne Messstellen aus der interaktiven 

Karte auf der Internetseite des 

Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, 

Energie, Bauen und Klimaschutz entnommen 

werden: 

Niedersächsische Umweltkarten

Über den Layer-Bereich „Hydrologie“ und den 

Unterbereich „Grundwasserbericht Güte“ können 

einzelne Güte-Parameter ausgewählt werden.

Grundwasser

Niedersächsischer Landesbetrieb für

Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

https://www.umwelt.niedersachsen.de/themen/wasser/grundwasser/grundwasserbericht/
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/grundwasser/grundwasserbericht/Grundwasserbericht-150294.html
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Umweltkarten/?topic=Hydrologie&lang=de&bgLayer=TopographieGrau&layers=Grundwasserstandsmessstellen


Bedeutung für die Umwelt

Der pH-Wert ist ein Maß für den sauren oder 

alkalischen Charakter einer Lösung. pH-Werte 

unter 7 zeigen saure , pH-Werte über 7 zeigen 

basische Verhältnisse an. pH 7 entspricht einer 

neutralen Lösung. Der pH-Wert ist definiert als 

negativer dekadischer Logarithmus der Wasser-

stoffionenaktivität. In unbelastetem Grundwasser  

liegt der pH-Wert zwischen 6 und 8,5 (UBA 

2004). Wenn der pH-Wert unter 5,6 fällt, dem pH-

Wert unbeeinflusster Niederschläge, wird von 

Versauerung gesprochen (UBA 2004). 

Verschiedene Salze reagieren mit Hydroxidionen 

und halten den pH-Wert durch das Abpuffern von 

Säuren stabil. Eine wichtige Rolle spielt dabei das 

Karbonat-Kohlensäure-Gleichgewicht. Da ein 

Säureeintrag zur Auflösung von Karbonaten führt, 

kann nur ein begrenzter Säureeintrag abgepuffert

werden. Der pH-Wert von Grundwasser aus 

karbonatreichen Gesteinen liegt daher höher als 

von Grundwasser aus karbonatarmen Gesteinen 

wie z.B. Sandstein. 

Säuren können durch Stickoxide und 

Schwefelverbindungen über die Luft und den 

Niederschlag (saurer Regen) in Boden und 

Grundwasser eingetragen werden. Daneben 

kann die Oxidation von Pyriten (FeS2) durch 

Sauerstoff- oder durch Nitrateintrag eine Versau-

erung bewirken (Kölle 2010). 

Stark saure oder alkalische Verhältnisse wirken 

toxisch auf Organismen. Niedrige pH-Werte 

führen zu einer gesteigerten Löslichkeit von 

Schwermetallen. Versauerung kann eine 

Mobilisierung von Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer, 

Nickel, Quecksilber und Zink bewirken (Alloway & 

Ayres 1996).

Da das Grundwasser nicht korrosiv wirken soll, 

legt die Trinkwasserverordnung einen Grenzwert 

für die Wasserstoffionenkonzentration von größer 

oder gleich pH 6,5 und kleiner gleich pH 9,5 fest.

Beschaffenheit des Grundwassers

Hinsichtlich des pH-Wertes konnten 1417 

Grundwassermessstellen (Datenbestand 2019, 

Abbildung 1) ausgewertet werden. 21% der 

Messstellen weisen pH-Werte bis 5,5 auf. Diese 

niedrigen Werte treten vorrangig in den 

Lockergesteinsgebieten auf (Abbildung 2). Im 

Bergland weist das Grundwasser an Standorten 

mit den kalkhaltigen, karbonatreichen Gesteinen 

dagegen pH-Werte oberhalb von pH 6,5 auf.

Auf den Ostfriesischen Inseln sind hohe pH-

Werte über pH 7,5 vorherrschend (Abbildung 1).

Die Grundwasserleiter sind auf den Inseln häufig 

reich an karbonatischen Muschelschalen-

bruchstücken, wobei das Calciumkarbonat als 

Säurepuffer wirkt (Marggraf 2005).

Auffällig sind auch die höheren pH-Werte im 

Bereich der Lüneburger Heide im Nordosten 

Niedersachsens (Abbildung 1 und 2), die 

teilweise in den Hamburger oder Lauenburger

Tonkomplexen begründet sind. Auch Silikate, 

Oxide und Hydroxide können Säuren abpuffern

(Haberer & Böttcher 1996) und führen zu einem 

höheren pH-Wert im Grundwasser. 

Abbildung 1: pH-Werte im Grundwasser (Datenbestand 2019). 

Abbildung 2: pH-Werte bis 5,5 treten im Grundwasser karbonatarmer Lockergesteine und unter Mooren auf. Im 

Bergland ist das Grundwasser häufig alkalisch. 


